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Hintergrund und Ziele 
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Hintergrund 

 

 

 

 Hartz-Reformen, 4. Gesetz für moderne Dienstleistungen am 

Arbeitsmarkt („Hartz-IV“), Sozialgesetzbuch zweites Buch (SGB 

II), seit Januar 2005 in Kraft 

 Zusammenlegung von Sozialhilfe und Arbeitslosenhilfe zu einer 

Grundsicherung für Arbeitsuchende (Arbeitslosengeld II) 

 IAB hat gesetzlichen Auftrag zur Wirkungsforschung (§55 SGB II) 

 PASS wurde als Teil dieser Forschung ab 2006 aufgebaut  

 Anspruch: Zwar auf spezifische gesetzliche Lage fokussieren, 

aber Einbettung in breiteren Kontext der Arbeitsmarkt-, 

Sozialstaats- und Armutsforschung 
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Ziele der Studie und zentrale Fragestellungen 

 

 

 

1. Welche individuellen und strukturellen Faktoren beeinflussen die 

Dynamik des Grundsicherungsbezugs bzw. Armutsdynamik 

 Welche Ressourcen/Hemmnisse erleichtern/erschweren 

(erwerbsbedingte) Abgänge aus der Grundsicherung? (Achatz 

& Trappmann 2011, Bruckmeier et al. 2013), aus Armut 

(Pollack et al. 2013) 

 Welche Auswirkungen hat die Jobvermittlung über soziale 

Netzwerke auf Löhne und Beschäftigungsstabilität (Dustman 

et al. 2015) 
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Ziele der Studie und zentrale Fragestellungen 

 

 

 

2. Wie verändern sich die Lebensumstände der betroffenen Personen 

und Haushalte? 

 Wie entwickelt sich der Lebensstandard von Haushalten in der 

Grundsicherung (Andreß et al. 2010, Lietzmann et al. 2011, Andreß 

& Hörstermann 2012, Christoph & Lietzmann 2013, Christoph 2016) 

 Welchen Wechselwirkungen gibt es zwischen Grundsiche-

rungsbezug, Arbeitslosigkeit  und Gesundheit? (Eggs 2013, Eggs 

et al. 2014, Hollederer & Voigtländer 2016a, b) 

 Wie wirkt sich Erwerbsintegration (Gundert & Hohendanner 2013) 

oder Renteneintritt (Wetzel & Mahne 2016) auf soziale Teilhabe 

aus?  

 Wie entwickelt sich soziale Teilhabe von Jugendlichen in 

bedürftigen Familien (Fehr 2012, Damelang & Kloß 2013) 
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Ziele der Studie und zentrale Fragestellungen 

 

 

 

3. Wie entwickeln sich Einstellungen und Verhalten?             

 Welche Faktoren erklären die Bereitschaft zu regionaler 

Mobilität von Arbeitsuchenden? (Auspurg et al. 2014, Bähr & 

Abraham 2016) 

 Verändert sich Konzessionsbereitschaft und 

Reservationslöhne (Bender et al. 2009), Motivation und 

Arbeitssuchverhalten? (Beste et al. 2010)  

 Hängen Reservationslöhne von der regionalen 

Arbeitslosigkeit ab? (Blien et al. 2012) 

 Wie verändert sich Lebenszufriedenheit in Abhängigkeit von 

der materiellen Situation (Christoph 2010) 
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Ziele der Studie und zentrale Fragestellungen 

 

 

 

4. Wie gestaltet sich der Kontakt zu den Trägern der Grundsicherung 

und welche Auswirkungen hat er? 

 Wie beurteilen Teilnehmer Arbeitsgelegenheiten? (Christoph & 

Hohmeyer 2012) 

 Welche Auswirkungen haben diese auf Lebenszufriedenheit, 

Teilhabe oder Selbstwirksamkeitserwartung? (Wulfgramm 

2011a; 2011b, Gundert & Hohendanner 2015, Tisch & Wolff 2015)  

 Welche Auswirkungen haben Sanktionen auf Arbeitsaufnahmen 

(Hohenleitner & Hillmann 2012) und auf soziale Teilhabe 

(Grüttner et al. 2016)?  

 Werden gering Qualifizierte eher sanktioniert und warum? 

(Zahradnik et al. 2016) 
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Das Studiendesign und Fallzahlen 
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Studiendesign 

 

 

 

 Fokussierung auf Dynamik: Jährliche Befragung von Haushalten seit 

2007 (derzeit 10. Welle im Feld) 

 Bedarfsgemeinschafts- bzw. Haushaltskontext: In jedem Haushalt 

Interviews mit allen Personen ab 15 Jahren 

 Ausreichende Fallzahlen für Analyse von Subgruppen (Aufstocker, U25, 

Alleinerziehende, Migranten) 

 Mixed-Mode Befragung (CAPI/CATI) 

 Erhebungsinstrumente: Deutsch, Russisch, Türkisch (bis W9) und 

Arabisch (ab W10) 

 Verknüpfung mit administrativen Daten des IAB 

 Grundgesamtheit der Studie nicht allein auf ALG II Leistungsempfänger 

beschränkt, auch Stichprobe der Wohnbevölkerung 
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Stichprobendesign 

 

 

 

 Zwei Teilstichproben in denselben Sampling Points (gemeinsam 

hochrechenbar)  

 Stichprobe 1: Stichtagsstichprobe von Haushalten mit 

mindestens einer SGB-II-Bedarfsgemeinschaft 

 Wird jährlich aufgefrischt um Neuzugänge zum 

Grundsicherungsbezug 

 2016 Oversampling von Syrern und Irakern (~400 Haushalte) 

 Stichprobe 2: Zufallsstichprobe von Haushalten der 

Wohnbevölkerung 

 Weitgehend selbstauffrischend aufgrund des dynamischen 

Panelkonzepts 

 

 



11 

PASS als Datenquelle für die Armutsforschung 

 

 

 

 Zwei Teilstichproben in denselben Sampling Points (gemeinsam 

hochrechenbar)  

 Stichprobe 1: Stichtagsstichprobe von Haushalten mit 

mindestens einer SGB-II-Bedarfsgemeinschaft 

 Wird jährlich aufgefrischt um Neuzugänge zum 

Grundsicherungsbezug 

 2016 Oversampling von Syrern und Irakern (~400 Haushalte) 

 Stichprobe 2: Zufallsstichprobe von Haushalten der 

Wohnbevölkerung 

 Weitgehend selbstauffrischend aufgrund des dynamischen 
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Fallzahlen 
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Erhebungsinhalte 
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Sozio-Demografie 
Ökonomische 

Situation 

Soziale        

Situation 
Leistungsbezug 

Einstellungen & 

Verhalten 

Haushaltsebene 

Größe & 

Zusammensetzung 

des Haushalts 

Haushaltseinkommen Wohnumfeld und 

Wohnkosten 

ALG II 

(Beginn/Ende, 

Bezugsgründe, 

Sanktionen)  

Kinder und 

Kinderbetreuung 

Ersparnisse Bildungsaspiration Bildungs- und 

Teilhabepaket (6-8) 

Schulden Bildung und Teilhabe 

von Kindern (6-9)  

    

  Deprivation       

Personenebene 

Bildung und 

Ausbildung 

Erwerbsbiografie 

 
Gesundheit (3, 6, 9) ALG I Lebenszufriedenheit 

Migration Erwerbseinkommen 

Qualität der 

Beschäftigung (7-9) 

Pflegetätigkeiten Trägerkontakte Arbeitsorientierung  

 

Impulsivität (10) 

Soziale Herkunft Renten, Pensionen Soziale Netzwerke (3, 

5, 9) 

 

Maßnahmeteilnahme  

(z.B. Ein-Euro-Jobs) 

Arbeitssuche (5) 

 

Geschlechterrollen 

Altersvorsorge (3) 

 

Financial Literacy (7) 

Soziale Teilhabe 

 

Sportliche Aktivitäten 

(6-8) 

Ungerechtigkeits-

erfahrungen (6) 

 

Stigmabewusstsein (7) 

Selbstwirksamkeit 

 

Big Five (5) 
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PASS als Datenquelle für die Armutsforschung 

 

 

 

 Stichprobendesign und Befragungsprogramm optimiert für das 

Konzept bekämpfter Armut (Bezug sozialstaatlicher Leistungen) 

 Hohe Fallzahlen und Hochrechenbarkeit auf Deutschland auch bei 

Verwendung anderer Armutskonzepte (Ressourcenansatz, 

Deprivationsansatz) 

 Detailliertes Befragungsprogramm zu den drei gängigsten 

Armutskonzepten  

 Zusätzlich umfangreiche erfasste soziale Lage und soziale 

Teilhabe  
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Datenzugang 
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Verfügbare Daten 

 

 

 

 Befragungsdaten als Scientific Use File (SUF) für Nutzer an nicht-

kommerziellen Forschungseinrichtungen verfügbar (faktisch anonymisiert) 

 Derzeit Welle 8 (2014) verfügbar 

 Welle 9 erscheint voraussichtlich im November 

 PASSadIAB: Datenzugang über Gastaufenthalte im FDZ und anschließende 

Datenfernverarbeitung 

 Verknüpfung mit administrativen Daten der BA: Variablenkranz des 

SIAB (Erwerbshistorien, Betriebsinformationen, Leistungsbezug)  

 Derzeit bis Welle 8 (2014) verfügbar 

 administrative Daten umfassen Zeitraum 1975-2014 

 Standorte Nürnberg, Berlin, Bremen, Dresden, Düsseldorf, Mannheim, 

Hannover, Ann Arbor, Cornell, Berkeley, Los Angeles, University of 

Essex, Harvard, Princeton 

 

http://fdz.iab.de/de/FDZ_Individual_Data/PASS.aspx
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Verfügbare Daten 

 

 

 

 Datenzugang über FDZ der BA im IAB 

 http://fdz.iab.de/de/FDZ_Data_Access/FDZ_Scientific_Use_Files.aspx 

 Ausführliche Dokumentation und Arbeitshilfen 

 http://fdz.iab.de/de/FDZ_Individual_Data/PASS/Working_Tools.aspx 

 http://fdz.iab.de/de/FDZ_Individual_Data/PASS/Working_Tools.aspx#ADIAB 

 Campusfile für Einsatz in der Lehre zum Download (absolut anonymisiert) 

 http://fdz.iab.de/de/campus-files/pass_cf.aspx 

 

http://fdz.iab.de/de/FDZ_Individual_Data/PASS.aspx
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